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Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel -

lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegm

Vorausbezahlung , an .

Redaktion u. Expedition Kronprinzenstraße Rr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Organ für sämmtl . Kaiserl., König!, n. Dt . Behörden, swie für die Gemeinden Kant «. UenDtgödens.
_ , _ Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegengeuomme « ; größere werden vorher erbeten.

W 31. Sonnabend, den 6 Februar 1897. 23 . Jahrgang.
Dtutfches Rrtch .

Berlin , 4 . Febr . Bei der heutigen Frühstückstafel im
Schlosse brachte der Kaiser einen Trinkspruch aus , in welchem er
dem Kaiser von Rußland den Dank des Regiments und der
ganzen Armee ausdrückte für den neuen Huldbeweis . Der Kaiser
von Rußland hätte kein besseres Geschenk machen können , denn
nichts schätze der Soldat höher als seine Fahne . An die Zeichen
der Gnade des früheren Chefs des Regiments , die aus lorbeer¬
gekrönten Jahren herrühren und zurückführen auf Daten , an
denen besonders der Februar so reich ist in Bezug auf die Waffen¬
brüderschaft zwischen dem russischen und deutschen Heere aus ver¬
gangenen Tagen , reihen sich würdig die neuen Fahnenbänder an .
Das Regiment werde nicht nur stolz auf die Fahnenbänder
blicken , sondern auch stets sich freudig der Tage entsinnen , wo
der Kaiser von Rußland aus eigener Entschließung sich an die
Spitze seiner Fahnenkompagnie setzte und dieselbe unter dem Jubel
der Bevölkerung in die Stadt Breslau einführte , deren Name
dauernd die Beziehungen der Vorfahren des Kaisers von Rußland
und feiner eigenen verkörpere . Der Kaiser schloß mit einem
Hoch auf den Kaiser Nikolaus . Hierauf erhob sich Oberst
Nepokoitschitzki und antwortete mir der Versicherung , die gnädigen
Worte des Kaisers seinem Herrn getreulich mitzutheilen und
brachte darauf ein Hoch auf den Kaiser aus .

Berlin , 4 . Febr . Die Meldung eines Hirschberger Blattes ,
das Kaiserpaar werde am 20 . d . M . eine Hörnerschlittenfahrt
im Riesengebirge unternehmen , ist erfunden .

Die „ Berliner Corresp ." schreibt : Auf Befehl des Kaisers
werden zum 100 . Geburtstage des Kaisers Wilhelm I . die
militärischen Schriften weiland Kaiser Wilhelm I . vom Kriegs -
ministeriuw herausgegcben . In diesem Werke gelangen die eigen¬
händigen Denkschriften , Gutachten und Vorschläge des Verewigten
für die Wehrkraft des Landes wortgetreu nach den Handschriften
zur Veröffentlichung . Die für die vaterländische Geschichte und
für die Würdigkeit des Kaisers wichtigen Schriftstücke werden ,
soweit dies erforderlich , von Einleitungen und urkundlichen Mit¬
theilungen begleitet .

Die „ Nationallib . Corresp . " verzeichnet das Gerücht , daß
der Oberpräsident von Ostpreußen , Graf Bismarck , mit dem
gleichen Amte für Schleswig -Holstein betraut und in Königsberg
den früheren Minister v . Köller zum Nachfolger erhalten werde .

Der bisherige Vorsitzende der konservativen Reichstags¬
fraktion , Freiherr von Manteuffel , hat den Vorsitz niedergelegt ,
an dessen Stelle ist Herr von Levetzow g - wählt worden .

Der Centralverband deutscher Kaufleute hat sämmtlichen
deutschen Regierungen und den Handelskammern einen Gesetz¬
entwurf nebst Begründung unterbreitet , betreffend die Erhebung
einer Betriebssteuer von großkapitalistischen Detailgeschäften
(Waarenhäusern , Großmagazinen , Bazaren , Versandtgeschäften ),
sowie von Fabriken für Artikel des täglichen Ge - und Verbrauchs ,
soweit sie direct an Consumenten absetzen . Es wird darin eine
aufsteigende Besteuerung nach dem Umsätze vorgeschlagen , der¬
gestalt , daß für Waarenhäuser re . die Besteuerung bei einem
Jahresumsätze von mindestens 200 000 Mk . , für Fabriken bei
einem solchen von 50 000 Mk . eintreten soll , für letztere kommt
nur der Theil des Geschäftes in Betracht , welcher sich auf den
Detailverkauf bezieht . Außerdem kommt für die Berechnung der
Steuer die ^ Zahl der Waarengattungen in Betracht . Filialen
werden behufs der Besteuerung mit ihren Geschäftsergebniffen ,
dem Hauptbetriebe zugerechnet, ' wenn sie ihren Sitz an anderen
Orten haben , so erfolgt die Besteuerung dergestalt , daß ihrem
tatsächlichen Umsätze die als Miridestgrenze für die Steuer be-
zeichneten Beträge zugerechnet werden .

Der deutsche Seefischercivsrein hatte unter dem Vorsitz seines
Präsidenten Dr . Hermes am Sonntag das Preisgericht über die
bei Gelegenheit der Berliner Gewerbeausstellung ausgeschriebenen
Preisarbeiten zusammenberufen . 13 Bewerbungen waren ein¬
geliefert . Es ergab sich das Resultat , daß der Kaiserpreis von
1000 Mk . vergeben werden konnte . Er wurde dem Entwurf des
Schiffsbauingenieurs W . Laas in Papenburg zuerkannt . Den !

Preis des deutschen Fischereivereins von 300 Mark erhielt die
Memeler Schiffzimmergenossenschaft . Die Vertheilung eines
weiteren Preises aus den Mitteln des deutschen Seefischerei¬
vereins wurde befürwortet für den Entwurf zu einem Fahrzeuge
für Frischfischfang in der Nordsee mit Dampfkraft für Hilfs¬
maschinen , eingeliefert von Ingenieur Srockhusen in Kiel . Die
Denkschrift des Regierungsbaumeisters Jantzen in Münster über
die Verwendung von Dampf , Petroleum und Elektricität für die
Hilfsmaschtnen der Seefischereifahrzeuge wurde lobend anerkannt ,
da sie als außerhalb des Rahmens der Preisarbeiten liegend ,
für die Preisvertheilung nicht in Frage kam .

Kiel , 2 . Febr . Die Tante unserer Kaiserin , Prinzeß
Henriette von Schleswig - Holstein -Sonderburg -Augustenburg , und
ihr Gemahl , Dr . Johannes Friedrich August v . Esmarch , Ge¬
heimer Medicinalrath , Generalarzt 1 . Klasse und Professor zw
Kiel , feiern am 28 . Februar d . I . ihre silberne Hochzeit . Die !

Prinzeß ist die zweite Gemahlin ihres Gatten , der seine erste
Gemahlin Agnes , geb. Strohmeyer , nach 16jähriger Ehe am 31 .
Mai 1870 durch den Tod verloren hatte . Es erregte nicht ge¬
ringes Aufsehen , als der bürgerliche Wittwer , der sein 49 . Lebens¬
jahr vollendet hatte , sich mit der 38jährigen Prinzeß verlobte .
Die Prinzeß hatte den klugen und bedeutenden Arzt , der eine
elegante Erscheinung war , in Kiel und auf Reisen kennen gelernt
und schätzte ihn hoch genug , um ihm in seine immerhin bescheidene
Häuslichkeit nach Kiel zu folgen . Frau Dr . Esmarch war bald
sehr beliebt in Kiel , in Professoren - und Offizierskreisen , ihrer
großen Liebenswürdigkeit wegen . Denerster Ehe stammenden
drei Kindern ihres Gemahls war sie stets eine treue Freundin .
Prinzeß Henriette war ebenso wie ihr Gatte selbst jeder Standes¬
erhöhung entgegen . Als längst ihres Bruders älteste Tochter
mit dem einstigen Thronerben Deutschlands vermählt war , nahm
erst Esmarch den ihm oft angebotenen Adel an . Bei den Ver¬
wandten seiner Gemahlin ist Professor von Esmarch äußerst
beliebt . Prinz und Prinzessin Heinrich verkehren auj 's freund¬
schaftlichste in ihrem Hause , und der Kaiser versäumt nie , bei
seiner Anwesenheit in Kiel „ Tante Henriette " und ihren Gatten
aufzusuchen .

Ausland -
Wien , 4 . Febr . Eine von der socialistischen Partei ein -

berufene Versammlung der Arbeitslosen , welche von 1500 Personen
besucht war , nahm einen stürmischen Verlauf . Als die Redner
heftige Angriffe gegen die bestehende Gesellschaftsordnung richteten ,
löste der überwachende Beamte die Versammlung auf . . Die Ver¬
sammelten erhoben stürmischen Widerspruch, - die Räumung des
Saales mußte durch die Polizei herbeigeführt werden .

Madrid , 4 . Febr . Der Ministerrath hat gestern das
Reformprojekt für Kuba angenommen . Dasselbe wird heute der
Königin - Regcntin unterbreitet werden . Der Zeitpunkt jder that¬
sächlichen Einführung der Reformen bleibt von dem Stande des

Krieges auf Kuba abhängig .

Athen , .4 . Febr . Die fremden Panzerschiffe kreuzen be¬

ständig an den krcttnsischen Küsten . Der Gouverneur von Kreta

hat sich nach Rethimo begeben .

Marine .
I Wilhelmshaven » s . Februar . Korv .-Kapt . Wentzel hat das

Kommando der 2 . Abth . II . Matr .-Div . übernommen , Korv .-Kpt . Deubel
hat sein Kommando als I . Offizier S - M . S . „ Weißenburg " angetreten .
Kpt .-Lt . Kendrick und Lt . x, S . v . Levetzow sind vom Urlaub zurückgelehrt .
— Ass.-Arzt I . Kl . Markull hat einen Mgigen Urlaub nach Berlin ange¬
treten und ist im Anschluß hieran bis zum 27 . d. Mts . zum Fieischschau-
kursus nach Kiel komdt . Feuerw .-Hauptm . Parpert ist von seiner Dienst¬
reise nach Köln zurückgekehrt .

— Berlin , 5 . Febr . (Personalien .) Dr . Stube , Marine -
asfistenzarzt 2 . Klasse , zum Marineasfiftenzarzt 1 . Klaffe , Dr . Meuser ,
Or . Tourneau , Marineunterärzte , zu Marineassistenzärzten 2 . Klasse ,
Frhr . Raitz v . Frentz , Unterlieurenant zur See der Reserve im
Landwehrbezirk Coblenz , zum Lieutenant zur See der Reserve der "

Matrosenartillerie , Krause Ernst , Hansen , Unterlieütenants zur
See der Reserve im Landwehrbezirk Hamburg bezw . I Altona ,
zu Lieutenants zur See der Reserve des Seeofffzierkorps , Alm ,
Hummel , Hannemann , Schlee , Unterlieutenants zur See der
Reserve im Landwehrbezirk Erlangen bezw . Wiesbaden , Oels
und I Altona , zu Lieutenants zur See der Reserve der Matrosen¬
artillerie , Lorz - Weiß , Vizesteuermann der Reserve im Landwehr -
bczirk Hamburg , zum Unterlieutenant zur See der Reserve des
Seeoffizierkorps , Dr . Kerßenßoom , Meyer , Hinrichs , Di . Ufen ,
Unterärzte der Marinereserve Im Landwehrbezirk Kiel , zu Assistenz¬
ärzten 2 . Klaffe der Marinereserve , Zenneck , Vizefeldwebel der
Reserve im Landwehrbezirk Straßburg i . E ., zum Sekonde -
lieutenant der Reserve des I . Seebataillons befördert . Köthner ,
Lieutenant zur See , von „ D 8 " ab - und zu Abnahme - und
Probefahrten mit Torpedobooten , Wallis , Unterlieutenant zur See ,
auf „ v 8 "

, kommandirt . Steinbart , Unterlieutenant zur See
der Seewehr 2 . Aufgebots des Seeofffzierkorps im Landwehr¬
bezirk II Trier , der Abschied , bewilligt . Warwell , Marinewerk¬
meister , auf seinen Antrag vom 1 . Mai 1897 ab mit der gesetz¬
lichen Pension in den Ruhestand versetzt .

— Berlin , 5 . Febr . (Ordensverleihungen .) Die Erlaubniß
zur Anlegung nichtpreußischer Insignien ist ertheilt : des Kaiserlich
Russischen St . Annenordens dritter Klasse : dem Kapitänlieutenant
Berninghaus , den Lieutenants zur See Bach und Griese - des
Kaiserlich Russischen St . Stanislausordens zweiter Klasse : den
Kapitänlieutenants v . Levetzow und Huß - der dritten Klasse
desselben Ordens : dem Lieutenant zur See Saxer , dem Unter¬
lieutenant zur See Feldmann , Otto - der Königlich Portugiesischen
silbernen Medaille xdilsntroxis . wsrito s Asnoiosickacko : dem
Obermatrosen Niemann und dem einjährig -freiwilligen Matrosen
Gadow von der II . Matrosendivifion .

— Berlin , 5 . Febr . Zwei Berichte des Kommandanten
des Kreuzers „ Arcona "

, Korv .-Kapts . Becker , an den Chef der
Kreuzerdivision über die Lage in Manila , werden im Februar -
Heft der „ Marine - Rundschau " veröffentlicht . Der erste datirt
vom 25 . Nov . 1896 . In demselben heißt es : Gestern Morgen
9 >/z Uhr ankerte S . M . S . „ Arcona " auf der hiesigen Rhede .
Am Mittag kam der Konsul an Bord , und habe ich in seinem
Hause eine Signalstation errichtet , damit im Falle eines plötz¬
lichen Ereignisses während der Nacht Signale mit Sternsignalen
gewechselt werden können . Folgende fremde Kriegsschiffe liegen
hier vor Anker : Der französische Kreuzer „ Jsly " , die englischen
Kanonenboote „ Daphne " und „ Pigmy "

, die spanischen Schiffe
liegen bei Cavite , welches von der Landseite durch die Rebellen fest
eingeschlossm ist . „ Jsly " hat , ebenso wie S . M . S . „ Arcona "

,
seinen Ankerplatz so weit , wie es die Wässerverhältnisse irgend
gestatten , nach Land zu verlegt , um die Kummunikation zu er¬
leichtern . „ Daphne " liegt im Hafen an der Mole , „ Pigmy "

dicht davor . Soweit bekannt , ist dieses das erste fremde Kriegs -

Schwer gebüßt.
Kriminal -Roman von Th . Schmidt .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
„ Es ging mir früher gut , bis der Menschenschinder dort

auf das Schloß kam und ich kontraktlich gezwungen ward , auf
lange Jahre als Heuerling gegen einen wahren Hungerlohn zu
arbeiten, " fuhr Marschmann fort . „Und dann ward ich eines
Tages ein Krüpvel und Bettler zugleich . Aber noch ist nicht
aller Tage Abeno , denn über uns herrscht ein Richter , der klarer
fleht , als die Richter hier auf Erden . Bis auf das verbotene
Fischen hier bin ich ein ehrlicher Kerl geblieben , wenn ich und
die Meinen manchesmal auch hungrig zu Bette gehen mußten .
Ich sage Euch nur das Eine : Bin ich auch nur ein schlichter
Arbeiter , mit dem da auf dem Schlosse möchte ich um keinen
Preis tauschen . Ihr seht mich groß an , haltet mich vielleicht
für verrückt oder für einen Schwätzer ? "

„ Ich denke gar nicht daran , Marschmann . Ihr wollt mit
Eurer Versicherung doch nur sagen : Was nützen uns alle Reich -
thümer der Welt , wenn das Gewissen uns keine ruhige Stunde
läßt . Jst 's nicht so ? "

Marschmann nickte, hüllte sich aber in Schweigen , obschon
der Kolporteur von ihm eine Erklärung seiner Worte erwartete .
Scheinbar , nur um etwas zu sagen nahm der Kolporteur nach
einer Weile das Gespräch wieder auf .

„ Es will mir scheinen, " begann er , „ daß der Baron Wolf
hier viele Feinde besitzt und daß die Bürgerschaft in Mühlbach
recht schlecht auf ihn zu sprechen ist . Ich habe in den acht Tagen ,
die ich erst hier bin , so allerhand munkeln hören - es scheint so ,
als wüßten die Leute etwas Arges über ihn zu sagen , aber

Niemand will so recht mit der Sprache heraus . Na , Etwas

habe ich aber doch herausgehört aus dem Getuschel , und wenn
das wahr ist , was ich gehört habe , dann möchte ich für seinen
Kopf keinen Nickel wetten . "

„ Was sagen denn die Leute ? " fragte Marschmann in sicht¬
licher Erregung und mit blitzenden Augen .

„ Ja , Marschmann , Ihr als Ortseingesessener müßtet das

eigentlich bester wissen , als ich," erwiderte der Kolporteur und
sein lauernder Blick forschte eifrig in den Zügen des Einarmigen .

„ Na , ich merke schon, auch Ihr befürchtet , durch ein unbedachtes
Wort Euch den Baron auf den Hals zu laden, " bemerkte der

Kolporteur , als Marschmann finsteren Blickes den Kopf zur
Seite wandte und schwieg .

„ Es fällt mir gerade ein, " fuhr der kleine Blusenmann
ruhig fort, " daß Ihr , wenn Ihr alle Tage hierher zum Fischen
kommt , eigentlich die Leiche der Schwester des Müllers Wohl zu¬
erst hättet finden müssen . Die Geschichte , von der hier alle Welt

spricht , scheint mir noch nicht ganz aufgeklärt . Wie ich höre , soll
die Räthin Abends auf dem Heimwege von der Brücke dort ins

Wasser gestürzt und ertrunken sein . Wenn das richtig ist , so
müßtet Ihr , der Ihr hier bis elf Uhr Abends regelmäßig ge¬
fischt habt , doch die Räthin gesehen und den Sturz ins Wasser

zum mindesten gehört haben - denn ein Mensch Pflegt , bevor er

unterfinkt , verzweifelte Anstrengungen zu machen , um sich aus
dem nassen Grabe zu retten . Habt Ihr an dem Abend denn

gar keinen Hilferuf oder Lärm bei der Brücke gehört ? "

Marschmann , welcher schon bei den starke Neugier ver -

rathenden Fragen des Kolporteurs unruhig geworden war , sprang
bei der letzten Bemerkung desselben bestürzt auf und rief ängstlich :

„ Herr , wer seid Ihr , daß Ihr mit solchen Fragen kommt ? Ich
weiß von nichts , will von nichts wissen . Mit großen Herren ist
nicht gut Kirschen essen. Hüte Jeder seine Zunge . "

Bei den Worten des erregten Fischers spielte um die fein
geschnittenen Lippen des Kolporteurs ein eigenthümliches Lächeln ,
das der Erstere aber nicht bemerkte , auch wohl schwerlich zu
deuten verstanden hätte . Ruhig blieb Spitz auf seinem Platze
sitzen, zog aus seinem Bücherranzen eine kurze Pfeife und einen
Tabaksbeutel , stopfte erstere , und erst als er einige Züge aus
dem in Brand gesetzten kleinen Mutzen gethan , sagte er in gleich?
gültigem Tone :

„ Ihr habt Recht , hüte jeder seine Zunge . Aber daß Ihr
mir mißtraut , habe ich doch Wohl nicht verdient . Mein Gott ,
man spricht doch mal über solchen Fall , besonders wenn alle
Welt hier sich davon unterhält . Und Ihr , Marschmann , trotz¬
dem ich Euch soeben bestimmt versprochen habe , Euch aus der

Noth zu helfen , Ihr seid in diesem Augenblicke nicht aufrichtig
gegm mich . Da Ihr selbst vorhin sagtet , daß Ihr jeden Abend

hierher zum Fischen kämet , so liegt doch nichts näher , als daß
ich Euch frage , ob Euch an dem Abend nichts Verdächtiges bei
der Brücke ausgefallen ist . Wenn ein erwachsener Mensch kaum

hundert Schritte von mir ins Wasser fällt , noch dazu unter dem
Krachen des brechenden Brückengeländers , das bei der hier
herrschenden Stille zweifellos auf eine viel weitere Entfernung
zu hören sein mußte , dann eile ich hin , und versuche , ihn zu
retten . "

Marschmann gerieth nach mehr in Verlegenheit . „ Wer war
nur der Mann da vor ihm im Grafe ? " fragte er sich . Er sah
ja fast bis auf den Grund seiner Seele . Das schauerliche Ge -

heimniß , das sein Inneres verbarg , verbergen mußte , da er ja
im anderen Falle Jemand eines Verbrechens hätte beschuldigen
müssen , der hoch über ihm stand , und der ihn , den einzigen
Zeugen , vernichtet haben würde , hätte er längst Anderen mit -

getheilt , wenn das nur ohne Gefahr für ihn selbst geschehen
konnte . (Fortsetzung folgt .)



chifsi welches in den Jnnenhafen eingelaufcn ist, doch ist es
dem Drängen des Kommandanten der „Daphne " im Verein mit
dem englischen Konsul gelungen, die Erlaubniß zum Einlaufen
zu erlangen . Sie soll sehr ungern gegeben worden sein , doch
hat man das gute Verhältniß mit England durch eine abschlägige
Antwort nicht stören wollen . Die Spanier erwarten täglich den
Sturm des nur 6 Kilometer entfernt stehenden Rebellenheeres
auf die Stadt und es ist daher von Seiten der Kriegsschiffe
Alles vorbereitet , um die betreffenden Staatsangehörigen an
Bord zu nehmen . Die Zahl der Deutschen beträgt nach der
Konsulatsliste 77 Männer , 10 Frauen und 11 Kinder, die S .
M . S . „ Arcona " event. an Bord zu nehmen hätte , doch werden,
wenn ein Eingreifen der Kriegsschiffe nöthig werden sollte, alle
Kommandanten gemeinschaftlich handeln . Dies habe ich den
anderen Kommandanten vorgeschlagen und haben sich dieselben
einverstanden erklärt . Mit dem Kommandanten der „Daphne "
werde ich voraussichtlich täglich Zusammentreffen, und werden
wir uns über das Weitere , was event. zu veranlassen ist, ver¬
ständigen . Hoffentlich gelingt es mir auch , daß der Kommandant
der „Jölh " an unseren Zusammenkünften wenigstens zeitweise
theilnimmt . Der Kommandant der „Jslh " ist dem Range nach
der älteste Kommandant . Demnach ist die Lage der Dinge eine
sehr ernste, ein Verlassen der Rhede vorläufig unmöglich, wenig¬
stens nicht eher, als bis eine entschiedene Wendung zu Gunsten
der Spanier eingetreten ist, was ja immerhin nicht ganz aus¬
geschlossen erscheint , da Verstärkungen Anfang Dezember erwartet
wurden . Das Landkabel zwischen Manila und dem Seekabel ,
welches nach Hongkong führt , ist vor einigen Tagen von den
Rebellen zerschnitten worden, jetzt aber wieder hergestellt . Eine
Wiederholung der Unterbrechung scheint leicht möglich , da das
Landkabel nicht überall durch spanische Truppen geschützt ist .

Lokales .
Wilhelmshaven , 5 . Febr . S . K . H . der Erbgroßherzog

von Oldenburg ist heute Mittag mit dem Zuge 1 Uhr 8 Min .
von Oldenburg hier eingetroffen, um einer Einladung des
Offizierkorps des II . Seebataillons zum Frühstück zu entsprechen.
Zur Empfangnahme waren auf dem Bahnhofe erschienen der
Herr Stationschrf Vize-Admiral Karcher und der Kommandeur
des II . Seebcuaillons , Maj . v . Loßow . In Begleitung Seiner
Känigl . Hoheit befanden sich der Kammerherr Frhr . v . Bothmer
und der Ordonanzoffizier v . Klencke . Der Erbgroßherzog be¬
gab sich zum Marine -Offizier Kasino . Die Rückfahrt sollte mit
dem Zuge 4 Uhr 5 Min . angetreten werden .

Wilhelmshaven . 5 . Febr. S . M . der Kaiser hat bestimmt ,
daß die Panzerschiffe II . Klasse „König Wilhelm ", „Kaiser" und
„Deutschland" aus der Liste der Panzerschiffe gestrichen und in
die Liste der Kreuzer als „Kreuzer I . Klasse " übernommen werden.

Wilhelmshaven , 5 . Febr. Auf der Werft ist man all¬
seitig mit der Fertigstellung der Schiffe für die Sommerindienst¬
haltung beschäftigt. In Dock I liegt S - M . S . „Kurfürst
Friedrich Wilhelm "

, in Dock II S . M . Aviso „Jagd " , in Dock Hl
S . M . S . „Frithjof "

- auf der Bauwerft sind festgemacht:
S . M . Schiffe „Brandenburg ", „Weißenburg ", „Wörth ", „Carola " ,
„Siegfried " , „Mars " und „Hah ", im neuen Hafen S . M . S .
„Kaiserin Augusta " .

Wilhelmshaven , 5 . Febr . Die im alten Jadefahrwaffer
ausliegenden Spierentonnen ^ I/L , ^ «I/O und ^ I/O haben
ihre Toppzeichen verloren .

- s- Wilhelmshaven , 5 . Februar .
' Die für die Hinter¬

bliebenen der mit S . M . S . „Iltis " untergegangenen Mann¬
schaften gesammelten Beträge find nunmehr durch das Reichs-
marineamt zur Bertheilung gelangt . Zur Auszahlung kamen
die Summen durch die Ortsbehörden . Nach Bant find 3000 M .
gefallen und zwar an zwei Familien , von denen die eine 1000 ,
die andere 2000 M . erhält . Beide hatten den Verlust eines
Sohnes zu beklagen.

Wilhelmshaven , 5 . Febr. Heute Morgen zwischen 10
und 11 Uhr hat sich der Torpedo -Matrose Wachtler der 3 . Kom¬
pagnie II . Torpedo -Abtheilung in dem vor dem Schiffe befind¬
lichen Closet mit einem Dienstrevolver erschossen. Der Grund
zu der unseligen That ist nicht bekannt.

Wilhelmshaven , 5 . Febr. Die Unteroffiziere der 1 . Kom¬
pagnie der 2 . Werftdivifion halten heute Abend in der „Burg
Hohenzollern " ein Tanzkränzchen ab.

Wilhelmshaven , 5 . Febr. Der Circus Leo und Victor
hat für dis Besatzungen S . M . Schiffe Militärvorstellungen zu
ermäßigtem Preise sngesetzt und zwar am Freitag , den 5 . d . M .,
Abends ? l/z Uhr für S . M . Schiffe „Kurfürst Friedrich Wilhelm ",
„Wörth " , „Weißenburg " , „Brandenburg " und „Jagd " , am
Sonnabend , den 6 . d . M . , Abends 7 ' /, Uhr , für S . M . Schiffe
„Mars ", „Carola " und „Hah ", am Montag , den 8 . d . M .,
Abends 7Vz Uhr , für S . M . Schiffe „Kaiserin Augusta " ,
„Frithjof " und „Siegfried " . Preise der Plätze 25 Pfg .

Wilhelmshaven , 5 . Februar . Heute Abend findet eine
gemeinschaftliche Sitzung des Schulvorstandes und der städtischen
Kollegien betr . den Ausbau der Mittelschule statt .

Wilhelmshaven , 5 . Februar . Der Gewerbeverein hatte
für seinen 6 . Vortrag , welcher gestern Abend im Kaisersaal statt¬
fand, in der Person des Herrn Emil Milan aus Frankfurt a . M .
einen tüchtigen Rezitator gewonnen . Herr Milan theilte sein
Programm und brachte zuerst ernste, dann heitere Vorträge . Er
begann mit Crambambuli , einer Erzählung von Frau Ebner -
Eschenbach . Crambambuli ist der Name eines edlen Hundes ,
den ein Förster für ein Paar Flaschen Schnaps von einem ver¬
kommenen Forstgehilfen erwirbt . Die ganze Erzählung ist ein
Loblied auf diesen Hund, an dem gezeigt wird , daß ein wirklich
treuer Hund , wenn er vor die Entscheidung zwischen seinem ersten
und einem späteren Herrn gestellt wird , stets zum Elfteren zu¬
rückkehrt . Ein Meisterstückder Rezitation war das nun folgende :
Der Einsturz der Brücke über den Tah . Die Wortmalerei ge¬
lang dem Vortragenden im hohen Maaße , die erzielte Wirkung
blieb nicht aus . Auch der „Heilige" von dem Schweizer Dichter
Konrad Ferdinand Meyer wurde exakt vorgetragen . Nach einer
Pause führte Herr Milan zwei heitere Nummern vor : Rose und
Edelraute von Rudolf Baumbach und Leberecht Hühnchen von
Seidel . Das Elftere schildert die Verwunderung eines Alpen¬
gastes darüber , wie der Führer hoch oben in den schneeigen
Alpen zu einer duftigen Rose und andererseits wie das Wirths -
töchterlein tief drunten im Thal zu einer nur an steilen Felsen
zu findenden Edelrauts kommt. Die einfache Lösung erfährt der
Gast selbst Abends in der Gartenlaube , wo er zwei Liebende

.verscheucht . Einen sehr hübschen Schluß fand der Abend durch
die gemöthvolle Humoreske „Leberecht Hühnchen" . Leberecht
Hühnchen ist eine jener beneidenswerthen Personen , denen die
seltene Gabe verliehen ist, mit sehr bescheidenen Mitteln nicht
nur Haushalten , sondern auch vergnügte Tage und ein köstliches
Mahl bereiten zu können. Vorzüglich gelang dem Rezitator hier
die feine Detailmalerei , welche dem Hörer die Personen und ihr
Milieu mit bewundernswerther Plastik vor die Seele führte .
Das Publikum dankte für diese wie für die anderen Gaben durch
lauten Beifall . Bei Beginn des zweiten Theiles mußte sich der
Vortragende unterbrechen, weil es auf der Gallerte , wo einige
Gewerbeschüler saßen, zu laut war . Schon im ersten Theil

waren an derselben Stelle durch andauerndes Rücken von Bänken
Störungen verursacht worden . Wenn diese einen so hohen Grad
erreichen, daß der Vortraaende einhalten muß , so ist das unge¬
mein peinlich . Durch entsprechende Beaufsichtigung der Schüler
wird sich gewiß leicht Abhilfe schaffen lassen.

Wilhelmshaven , 5 . Februar . Die Direktion der Groß¬
herzoglich Oldenburgischen Staatsbahnen hat in entgegen kom¬
mender Weise für die Besucher des Lutherfestspiels aus Varel
und Umgegend am Mittwoch den 17 . Februar einen Sonderzug
eingerichtet. Derselbe wird nach Schluß der Aufführung für
Auswärtige , welche 5 ^ Uhr beginnt , um 9 Uhr abends von
hier abgelassen und erreicht Varel 9^

, Bockhorn 9 ^ und Neuen¬
burg 10" . Außerdem hält er nach Bedarf auf allen Stationen .
Die Besucher aus der Richtung Jever haben Gelegenheit zur
Rückfahrt mit dem fahrplanmäßigen Zuge 1057 . Da auch an
den anderen Abenden bei pünktlichem Anfang um 7 >/ , Uhr die
Aufführung um 10 >/ , Uhr spätestens beendet ist, so können die
Besucher aus Jever und Umgegend an allen Tagen den letzten
fahrplanmäßigen Zug zur Rückfahrt benutzen.

Wilhelmshaven , 5 . Febr. Die Zahl der eleganten, der
Neuzeit entsprechenden Restaurants ist wiederum um eines ver¬
mehrt worden, welches morgen von Herrn Ernst Meyer in seinem
eigenen Hause Roonstr . 87 eröffnet werden wird . Herr Meyer ,
welcher bisher das von unseren besseren Gesellschaftskreisen gern
ausgesuchte Restaurant im Rothen Schloß innehatte , war , weil
das Haus anderweitig verkauft worden war , genöthigt , nach
einem anderen Lokal Umschau zu halten . Er kaufte das Nach¬
barhaus (Roonstr . 87) und hat nun in dessen Parterre -Räumen
ein hochelegantes modernes Restaurant geschaffen . Dasselbe be¬
steht aus 2 großen, saalartigen nach der Straße belegenen ge¬
trennten Zimmern , welche hinten durch den Mittelraum (Buffet )
verbunden find . Um die Wände läuft ein 5/4 m hoher, dunkler
mit Goldborten eingefaßter Sockel, die Tapeten zeigen ein zartes ,
neuzeitliches Blumenmuster . Ein Prachtstück der Handmalerei
bilden die von Herrn Malermstr . Popken jr . ausgeführten Decken .
Sie sind in verschiedene Medaillons eingetheilt . Jedes derselben
zeigt als Mittelstück einen Engel aus Stuck mit vergoldeten
Flügeln und rings um diesen den blauen Himmel , aus welchem
Blumenketten tragende Engel herabfliegen . Das Interessante
an den pausbackigen Engelsgesichtern ist, daß sie zumeist be¬
kannte Wilhelmshavener Gesichtszüge tragen . Wer da freundlich
oder höhnisch lächelnd auf die wackeren Zechgenossen herabschaut ?
Das zu verrathen sind wir nicht befugt . Die Wände zieren aus
dem Möbelmagazin von Toel u . Vöge stammende braune Plüsch-
sophas mit eleganten Eichentischen davor . Ueber den Sophas
finden sich die Büsten der ersten Kaiser aus dem Hohenzollern -
haus . Das Restaurant macht einen freundlichen gefälligen Ein¬
druck und wird gewiß viel Zuspruch finden.

Wilhelmshaven , 5 . Febr. Die gestrige Vorstellung im
Circus Leo u. Viktor hatte eine ungeheure Menschenmenge an¬
gelockt, so daß das Haus ausverkauft war . Daß die Anziehungs¬
kraft eine so große war , ist Wohl namentlich der Aufführung der
Feerie „Aschenbrödel" zu verdanken. Man muß eingestehen, daß
die Direktion mit der dieser Programm -Nummer einen sehr glück¬
lichen Griff gethan hat . Allgemeine Bewunderung fanden die
schönen Kostüme der Mitwirkenden , meist Kindern aus Wilhelms¬
haven und den benachbarten oldenburgischen Gebieten . Pracht¬
voll waren auch die Dekorationen des improvifirten Ballsaals .
Da sah man Kronleuchter, Ballusttraden für die hohen Herr¬
schaften , vergoldete Stühle und Divans u . s . f . Die kleinen
Schauspieler machten ihre Sachen ausgezeichnet, was sich kund-
that in dem großen Beifall , der am Schluß von allen Seiten
gespendet wurde . Ganz -allerliebst machte '

sich der Monarchen¬
korso, an welchem sich betheiligten die Darsteller des alten Fritz ,
des Schah von Persien , der Herrscher des Dreibundsstaates , des
Fürsten Bismarck , des Kaisers Napoleon u . s . f . Nicht uner¬
wähnt sollen bleiben der Mitwirkenden im Ballet . Es erübrigt
nun noch , die Leistungen der übrigen in der Vorstellung aufge¬
tretenen Damen und Herren lobend zu gedenken . Auch sie thaten
in jeder Beziehung ihre Schuldigkeit . Dies gilt namentlich von
„Miß Lea" in Bezug auf ihre kaum glaublichen Produktionen
auf dem Pferde , sowie von Herrn Direktor Viktor in der
Vorführung der hohen Schule auf dem ostpreußischen Wallach
„Tragödm " . Alles in Allem war die Vorstellung eine der
besten , die wir gesehen .

- j- Baut , 5 . Februar . Einen sehr schönen Unterhaltungs¬
abend hielt der Klub „Erholung " am Mittwoch Abend bei Herrn
Wirth Cornelius ab.

Ans der Umgegend und der Provinz .
b Saude , 4 . Febr . Das gestern Abend im Gasthofe des

Herrn G . Taddicken Hierselbst abgehaltene Stiftungsfest des
kiesigen gemischten Chores war gut besucht . Die Chorlieder ,
sowie auch die Soli wurden gut vorgetragen , daher die Zuhörer
stark applaudirten . Nach, derr Vorträgen fand ein Festessen statt ,
an welchem sich 50 Personen betheiligten . Küche und Keller
des Herrn Taddicken lieferten Vorzügliches . Ein flotter Ball
beschloß die sehr schöne Feier .

b Neustadtgödens , 4 . Febr . Gestern fand zu Oberahn
zwischen dem Maler Albers von Tichelboe und dem Werftarbeiter
Eiienhauer von Pekenkuhle ein Kampf im Klooischießen statt ,
welchem sehr viele Personen beiwohnten . Albers trug den Sieg
davon . Der Wettpreis betrug 30 Mk . Da Eisenhauer Revanche
gefordert hat , wird nächsten Sonntag Nachmittag zu Oberahn
wiederum ein Klootschießen stattfinden . — Die ostfriesische Brand¬
kasse zu Aurich hat der hiesigen freiwilligen Feuerwehr zur An¬
schaffung von Löschgeräthschaften die Summe von 320 Mk .
bewilligt .

Jever , 4 . Febr . Zum Neubau einer katholischen Kirche
und einer Schule kann das „ I . W ." mittheilen , daß jetzt im
ganzen angekauft find die Besitzungen von Willms Erben , Justiz¬
rath Jürgens Erben , Böttcher Toben , Wwe . Lüdeke und A . G .
Andröe , belegen an der Burgstraße und der Krummellbogenstr .
Der Kaufpreis beträgt insgesammt 32750 Mark .

Oldenburg, 3 . Februar . (Sitzung der Strafkammer I .)
Die Anklagebank haben zu besetzen die Schulknaben : 1 . Karl
Schmidt zu Neubremen , geb . am 18 . Dezbr . 1883 zu Bant, '
2 . Richard Schunk zu Neubremen , geb . das. am 15 . Octbr . 1882, '
3 . Joh . Tschackat zu Neubremen, geb . zu Norden am 27 . Febr . 1882 -
4 - Fritz Heinrich Konrad Langrohr zu Neubremen , geb . zu Fölzie¬
hausen am 4 . Januar 1884 , welche alle noch nicht bestraft find.
Sie werden beschuldigt : Ende Nov . oder Anfang Dezbr . 1896
zu Neubremen 1 . Schmidt und Schunk in gemeinschaftlicher Aus¬
führung dem Werftschlosser Buchwald 4 Tauben gestohlen und
diesen Diebstahl dadurch bewirkt zu haben , daß zur Eröffnung
einer im Innern eines Gebäudes , des Buchwald ' schen Stalles
befindlichen Thür oder Behältnisses , nämlich der zum Tauben¬
schloge führenden verschlossenen Thür ein zur ordnungsmäßigen
Eröffnung nicht bestimmtes Werkzeug, nämlich einen Nagel , an¬
gewendet wurde, - 2 . Tschackat und Langrohr ihres Vortheils
wegen Sachen , von denen fie wußten , daß sie mittelst einer straf¬
baren Handlung erlangt waren , an sich gebracht zu haben . Die
Angeklagten sind geständig und werden nach beendeter Verhand¬
lung verurtheilt : Schmidt und Schunk in je 2 Tage Gefängniß ,

Tschackat und Langrohr zur Strafe des Verweises . — Bei Ans¬
chluß der Oeffentlichkeit wird gegen 1 . die unverehelichte Pauline

Kölsch, geboren am 12 , Juli 1859 zu Polwitz (Schlesien), wohn¬
haft in Jever , 2 . die Ehefrau des Bäckers Hermann Strothotte
Wilhelmtne Sophie Dorothea , geb . Drecke , geb . am 17 . Dezbr . 1865
zu Hibben, wohnhaft zu Jever , wegen Vergehen gegen Z 180
des St .-G . - B . verhandelt . Die Kölsch muß sich auch noch wegen
Vergehen gegen ZZ 33 , 147 Z . 1 der Gewerbeordnung verant¬
worten . Nach dem öffentlich verkündeten Urtheil sind die Ange¬
klagten schuldig befunden und erhalten als Strafe die Kölsch
wegen Kuppelei 1 Monat Gefängniß , wegen des Vergehens gegen
die Gewerbeordnung 30 Mk . Geldstrafe oder 6 Tage Gefängniß
und die Strothotte wegen Kuppelei 2 Monate Gefängniß .

s:j Aurich , 4 . Februar . Zu einer würdigen Feier des
hundertsten Geburtstages Kaiser Wilhelms I . werden auch hier
bereits Vorbereitungen getroffen . Im Aufträge der städtischen
Kollegien werden Bürgermeister Schwiening und Bürgervorsteher -
Wortsührer Winter in den nächsten Tagen zur Bildung eines
Festkomitees die Vorstände der verschiedenen Vereine , Schulen
u . s . w . zusammen berufen .

Bremen , 3 . Febr . Für die riesigen Größenverhältnisse
der für den Norddeutschen Lloyd im Bau befindlichen Doppel -
schraubenschnelldampfer „Kaiser Wilhelm der Große " und „Kaiser
Friederich " bieten einige Ziffern über die für einzelne Theile des
Schiffskörpers verwendeten enormen Materialmengen einen inte¬
ressanten Maßstab . So wurden z . B . verwandt bei dem Schnell¬
dampfer „Kaiser Wilhelm der Große " allein für Nieten 420,000
Kilogramm , für den Vor - und Hintersteven einschließlich der
Arme zum Tragen der Schraubwellen 103,000 Kilogr . Stahl ,
Das Gewicht der Kurbelwellen des Schiffes beträgt 200,000
Kilogramm , dasjenige der beiden Schraubwellen 250,000 Kilogr .
An Keffelmaterial wurde verarbeitet 1,850,000 Kilogr ., während
sich das Gewicht der Platten , Winkel und sonstigen Verbindungs -
theile des Schiffskörpers auf nicht weniger als 7,900,000 Klgr .
beläuft . Der Schnelldampfer „Kaiser Wilhem der Große " wird
bekanntlich gegen Herbst d . I . in Fahrt treten .

Bremen , 3 . Febr . In der heutigen Aufsichtsrathssitzung
der Deutschen National Bank wurde beschlossen, für das Ge¬
schäftsjahr 1896 eine Dividende von 7 Prozent , vorbehältlich der
Genehmigung der Generalversammlung , zur Bertheilung zu
bringen .

Vermischtes .
—* Berlin , 3 . Febr . Den Vorstehern d - r Berliner

Schulen ist von der Behörde anheimgegebcn worden , statt Griffel
und Schiefertafel für den ersten Schreibunterricht Bleistift und
Papier einzuführen . Diese Neuerung wird von Pädagogen und
Aerzten empfohlen, weil die Schrift auf der Tafel oft undeutlich
ist und das Schreiben mit dem Griffel die Leichtigkeit der Schrift
beeinträchtigt .

— * Ein merkwürdiger Spuk ! Im Stalle eines Landmanns
zu Ahaus in Westfalen spukte es . Fast in jeder Nacht wurden
seit einiger Zeit die Knechte geweckt durch ein gewaltiges Stöhnen
und durch wüthendes Gebühren der Kühe. Wenn man dann
hinging , so standen die Thiere schnaubend da , beruhigten sich je¬
doch allmählich, um vielleicht, wenn sie allein gelassen wurden ,
von neuem noch ärger zu beginnen . Nichts Auffallendes konnte
im Stalle bemerkt werden . Die Thiere ließen nach im Milch-
ertrage und einige fingen an , stark abzumagern . Der herbeige¬
rufene Thierarzt konnte jedoch keine Krankheit entdecken , doch fand
er bei mehreren der Thiere auf dem Rücken halb vernarbte und
frische Wunden , die sich nicht auf natürliche Weise zu erklären
schienen . Endlich gelang es, wie das „C. V ." schreibt , den Spuk
zu entdecken und zu vertreiben . Einer der Knechte versteckte sich
in einem benachbarten Raume , mit einer Blendlaterne bewaffnet .
Richtig ging zur gewohnten Zeit der Spektakel wieder an . Da
ließ er plötzlich das Licht über die Kühe hinschweifen und ent¬
deckte — eine dicke Ratte , welche einem der Thiere auf dem Rücken
saß und ihre scharfen Zähne in dessen Fleisch einschlug . Jetzt
war das richtige Entzaubcrungsmittel bald gefunden.

Mr die Rudolf FaN - SMSe
gingen ferner bei uns ein : von der Offiziersmeffe S . M . S .
„Frithjof " am 4 . Febr . 11 Mk ., vom Gesellschaftstischim „Barba¬
rossa" 4,50 Mk . , von einer Abrndgesellschaft ebendaselbst 3,50 Mk .
Bisher waren eingegangen 48 Mk ., zusammen 67 Mk .

Weitere Gaben nimmt entgegen
die Kr- edition des „Wikyekmsh. Zageök."

Wilhelmshaven , 5 . Februar. Kursbericht der Oldenburgischen Spar¬
und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven. gekauft verkauft

4 pCt . Deutsche Reichsanlethe . . . . . . . 104 30 10485
S '/z pEt. Deutsche Reichsaulrihe . . . . . . 10410 104.6b
5 PCt . . do . . . . . . . . 9830 98.85
4 PCt . Preußische Consols . . . . . . . . . 104 30 104.85
3V- PCt . do. . . . . . . . . . 104 .10 104.65
5 PCt . do. . . . . . . . . . 9880 9935
ZVs PCt . Oldenb . ConsM . . . . . . . . . 102,10 103,bO
S PCt . do. . 97,— 93,—
4 pCt . Oldenb . Kommunal-Anleihe« . . . . . 10150 —
4 PCt . do. do. Gtcke. zulOVM . 101,75 —
5 V- M . d«. do. . . . . . . 101,- 102,-
SVs PCt . Oldenb. Bodenkredit -Psandbriese (kündbar

setten» brS Inhabers ) . . . . . . . . u 2 50 103,50
S PCt . Bremer Staatsanleihe von S6 . . . . . 102,10 102,65
8 pEt. Oldenburgische Prämienanleihe. . . . . 129,10 129,90
8 Vs pCt . Hamburger Staatsrentr . . . . . 105,10 105,65
s V- PCt. Pfandbriefe der Mecklb. Hypoth .-Bank

unkb. biS 1900. . . . . . . . . . 99,30 99,85
4 PCt . Psandbr. b. Preuß. Boden-Krebit-Aktien-Bank

vor 1905 nicht auslosbar . . 104,45 105,- -
8Vs PCt . do. bis 1904 . . 100,70 101,—

. Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld. 10V in Mk. 168 40 169,20
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,35 20,45
Wechs. am Newyork kmz für 1 Doll, in Mk. . . 4,16 4,21

Mscout der Deutsche « Rei- Wank 4 pCt.
WechielzinS unserer Bank 4V,

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Verdingung .
Die Lieferung des Bedarfs der

Kaiserlichen Werften zu Kiel und Wil¬
helmshaven an Blechwaaren und
emaillirtem Geschirr (Jahresbcdarf
1897/98 ) soll am 22 . Februar 1897 ,
Vormittags 11^ Uhr , verdungen
werden .

Bedingungen und Zeichnungen liegen
in den Annahme -Aemlern der Werften
Danzig, Kiel und Wilhelmshaven aus ,
erster « werden gegen 0,70 Mark von
der Unterzeichneten Behörde portofrei
versandt.

Wilhelmshaven , den 2 . Febr . 1897 .
Kaiserliche Werft.

MH. für Hlerwatt . -Angelegenheiten.

Verdingung .
Der Abbruch des alten Schleusen -

arbeiter - Wachtgebäudes soll am 17 .
Februar 1897 , Vormittags 11^ Uhr ,
verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
' Amt der Werft aus , werden auch gegen
0,70 Mk . von der Unterzeichneten Be¬
hörde Portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 26 . Jan . 1897 .
Kaiserliche Werft,

MH . für WerV.-Krrgekege «yeiten .
Verdingung .

Die Maurerarbeiten zur Unter¬
haltung der Wohngebäude rc . im Stadt
gebiete für 1897/99 sollen am 16 .
Februar 1897 Vormittags 11^/j Uhr
verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , werden auck gegen
1,20 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 23. Jan . 1897 .
Kaiserliche Werft,

Aöth . für Herw. -Kngelegeith eiten
Auf Hulk „Vineta " lagern :

1000 kA Eisen , altes ,
460 „ Zinkschutzplatten, alte ,
115 ,, Kupfer , altes ,

78 „ Messing, altes ,

Anzukcihen gesucht
LVVO Msrk auf sichere 3 . Hypothek. !
Offerten erbeten unter L . tttl ) on
die Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
die bish . v . Herrn vr . Hornhardt be¬
wohnten 2 möbl . Zimmer mit sep.
Eingang . BiSmarckstr . 24 , I . r .

Zu vermiethen
eine herrschaftliche Gtage « Wohrm « g
zum 1 . Mai .

C . Niemand .

Zu vermiethen .
Die bisher von Herrn Zahlmeister

Fichtner benutzte Wohnung ist zum
1 . im ganzen oder getheilt zu vermiethen .
Ernst Meyer , Rethes Schloß 87 .

Eröffnete am heutigen Tage neben
meinem Hauptgeschäfte — Roon -
steatze AI — eine

rtiiLL «
meines

980 Röhren , eiserne, alte ,
5 St . Schläuche , alte , und

85 Weißmetall , altes ,
die verkauft werden sollen. Schrift
liche Anerbieten sind bis zum 15 . d .
Mts . Mittags auf Hulk „Leipzig" ab
zugeben.
Komwkvdo V H Werftdivisto « .

Bekanntmachung.
Auf Blatt 258 des hiesigen Handels¬

registers ist heute zu der Firma :
M . Engel

eingetragen : „In Kiel ist eine Zweig¬
niederlassung errichtet " .

Wilhelmshaven , den 20 . Jan . 1897 .

Königliches Amtsgericht .

Möbl . Zimmer
m . Kab . u . ganzer Pension in gebild.
Familie gesucht . Off . mit Preis an
die Exped . d. Bl . erb . unt . X . L . 4.

U«ge«. Wohnung ,
Schlaf - und Wohnzimmer , mit Pension
für eine alleinstehende Dame gesucht .

Offerten unter X . X . an die
Expedition dieses Blattes .

Für eine junge Dame (Lehrerin )
wird zu April ein möblirteS

8chi- llü Wchmmr
mit oder ohne Beköstigung gesucht .

Gefl . Angeb . unter 0 . 13 nimmt
die Exped . d. Bl . entgegen.

Vis IrMSrMmIMU.
niedr . Part , und sep . Eingang , auch
Paffend für einen Handwerker (eventl .
mit Beigabe einer Werkstatt ) ist auf
sof . od . später zu vermiethen . Näh . b-

Ede » , BiSmarckstr . 29, a . Park .

Ltibk u«d KSchk
an eine einzelne Frau zu vermiethen .

Mühlenstraße 2 .

Zwei schöne 5räumige

OtlHILUSVL
zum 1 . Mai mit allem Zubehör an
ruhige Bewohner zu vermiethen .
Preis Mk . 400 .

Wilh . « » g- N, Müllerstr . 19 .

LiulvlS laOKIS
Mittelstraß : 12, I .

Mehrere möblikte

M Zrnrnier ^
auf sofort zu vermiethen .
_ Wilhelmstraße 9, u . l .

Zu vermiethen
eine Etaaeuwohttmrg von vier
Zimmern , Küche nebst Zubehör , Bal¬
kon und Garten zum 1 . Mai .

Kaiserstraße 66.

Zu vermiethen
eine 4räuM . WohNNNg mit Zubehör
zum 1 . Mai . Preis 450 Mark .

Markt - und Wallstraßen - Ecke.

Zu vermiethen
ein freundliches Zimmer .

Marktstraße 24» .

Zn vermiethen
zum 1 . Mai eine 4räum . Etage « »
WShvSMH , abgeschl . Korridor , Keller
nebst Stall .

< !>i> Norm «,
Ecke der Schul - und Schmidtstr . 5 .

Zu vermiethen
eine vierräumige UuterWvhSttttg
zum 1 . Mai .

Ar . Siefken , Heppens 1 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai 3 - u . 4r . Parterre -
und GLageuwstzurmge « mit abg.
Korridor , Wasserl . und allem Zubehör .

Zu erfragen Ulmenstr . 29 , Hinterh .

Zn vermiethen
ein mödlirtes Zimmer an einen
anständigen jungen Herrn .

V « lze , Kopperhörn , Mühlenstr .

Zu vermiethen
1 oder 2 gut möblirte Zimmer .

Kielerstraße 61, 2 . Et . r .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine L . Gt « ge « -Woh -
rm « g, bestehend aus 5 Zimmern , Küche
und sonstigem Zubehör , Balkon und
Garten . Kaiserstr . 66 .

Zn vermiethen
zum 15 . Febr . ein gut mödlirtes
Zimmer . Königstraße 48 .

Zu vermiethen
auf Mai eine 4räum . WohNMtg .

« . StoS 'sr « , Müllerstr . 15 .

Zu vermiethen
zum 15 . Febr . oder auch zum 1 . März
eine fein möblirte graste Woh¬
nung .

Alrsvl », Roonstraße 85,
Rothes Schloß .

Habe ca . 27 Fuder bestes

(erster Schnitt ), im Hause lagernd , im
Ganzen oder bei tausend Pfunden zu
verkaufen .
H . Nicolai , Anzetel b . Sengwarden .

Eine fette K « y zu verkaufen .
D . O .

Zu verknusen
eine Bettstelle mit neuer Matratze
für 12 M .

Friederikenstr . 6, 1 Tr . r .

Zu verknusen
zwei Gchweme zum Weiterfütternv.

im Bahnhof .

Zu verknusen
ein Satz Bette « , einschl . Blumentisch
mit Gummibaum , 1 m hoch.

Schulstr . 4, I . r . (Katharinenfeld ) .

I^OKls.
Hinterste . 27 (Genossenschaftshäuser) .

Eine Haushälterin
aus guter Familie , gewandt und er¬
fahren , sucht Stellung zum 4 . März .
Gute Zeugnisse vorhanden . Off . unt .
L . 100 an die Exped . d . Bl .

kijkecrtcsrre
DWÄsz Ums.

Ich bitte um gütigen Zuspruch .
Hochachtungsvoll

Ich luter
.

Zu vermiethen
zum 1 . April eine Herrschaft ! . Woh -
MMg von 4 Zimmern , Küche und
sonst. Zubehör , an freundlicher Lage.

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

Zu vermiethen
eine Wöbt . Gttttze nebst Kammer .

Altestraße 6 .

Zu vermiethen
Kaiserstraße 9 auf gleich oder später
zwei möblirte Psrtsrrezimmer
mit Burschengelaß .

Uslnsr » » » « , Mittelstr . 4 .

vormlsLsn
zum 15 . Febr . oder später eine fein
möbl . Ttnbe nebst Schlafkabinet mit
separatem Eingang .

Verl . Gökerstraße Nr . 9 .

Au kiickrlchs Wm
sucht zum 1 . Mai eine abgeschlossene
Wohmmg » 3 Räume nebst Zubehör .
Offerten mit Preisangabe unter
S . 8H an die Expd . d . Bl . erbeten .

Hüchtige Water
finden dauernde Stellung bei

I . R . Pvpkeu .

Suche
auf sofort ein tüchtiges Dienst¬
mädchen .

Frau Ammermau « , Burgkeller .

Gesucht
auf sofort oder später für Akumen -
vinderer ein Lehrling oder junges
Mädchen . Desgl . » Lehrlinge
zur Erlernung der Gärtnerei .

Le. SheMau ,
Gärtnereien :

Ostfriesenstraße 28 u . 69, am Park ,
Blumenhalle „Viola " .

Gesucht
auf sofort ein sauberes Mädche « .

Hi«richs, Ulmenstr. 30 .
Eine gesunde

XllllN6

sucht auf gleich Stellung . Ausk . erth .
Frau Hebamme,

BiSmarckstr. 36ii .

Gesucht
eine Ara « zum Serviere « bei
Gesellschaften. Näheres

Kronenstraße 1 .

Gesucht
per sofort ein Mädche « für den
Vormittag .

H. Nienstädt, Wallstr. 24b .

Gesucht
Mitte Februar ein kleiner Knecht
von 17—18 Jahren , der sehr gut mit
Pferden umgehen kann, und zum
1 . März ein zuverlässiger K « echt für
mein Speditionsgeschäft .

I,AL § S .

Gesucht
von einem jungen Mann kleines
möblirteS Zimmer , nicht über
12 Mark monatlich .

Offerten unter k . X. 73 an die
Exped . d . Bl . erbeten.

Gesucht
auf sofort ein Mädche » sür den
Nachmittag .

Schulstraße 30, 1 Tr ., am Park .

Gesucht
ein Mädche « sür die Tagesstunden
gegen hohen Lohn auf sofort .

Roonstraße 98, I .

Gesucht
wird ein Mädche « , welches Lust
hat , die Binderei zu erlernen .
s>. WllM , Kunst- u . Handelsgärtnerei ,

Roonstraße 109 .

Gesucht
eine kleine 3räumige WohtMttg
auf sofort .

Offerten unter D . 20 an die
Exped . d . Blattes .

Gesucht
von einer Herrschaft ein ordentliches
tüchtiges Dierrstmädche » bei gutem
Lohn . Näheres in der Exped . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein junges Mädche « .

Nillnrsro Neuende.

Gesucht
eine 4- od . kl. 5räum . Woh « « » g
zum 1 . oder 15 . März im Stadttheil
Neuheppens od . Wilhelmshaven . Off .
u . 8 . 61. 100 an die Exped . d . Bl .

Ein Dienstmädchen
auf sofort gesucht .

Berliner Hof .

Gesucht
zum 1 . März ein tüchtiges Dienst¬
mädchen . Monatlich 15 Mk .

Kielerstraße 5 .

Gesucht
ein HW " Jmrge "WU zum Semmel -
austragen .

Marktstraße 16.

Lin Usu8but8oks
wird sofort gesucht .

OE Lalsvrdok .

Gesucht
zum 1 . März ein tüchtiges Mädchen
für Hausarbeit .

Frau Photograph Kloppmau « .

M«! » I«
früher R« ri ».

Jeden Abend

. Vorträge.
H. Rautmav ».

Empfehle
lu. westfal. u. KMmerläud.

Schinken
8- 25 Pfd -, Pr . Pfd . 80 Pf . (Land-

. räucherei) .

s .

OkMllt -MMer
der

auf dem Tem « e»ysfer -serg
empfehlen von jetzt bis zum 1 . Marz

die Bier - u . Weinstuben von

6 I . tknnolelt.
Brauuschweiger

Gmilst -CousttM
und

Dörr -Gemüse
empfiehlt

v . I -Attor .
89 . Lörsenftraße 39.

Empfehle eine Parthie gut erhaltene
getragene und neue Herren - u . Damen -
Kleidungsstücke, Schuhzeug, Herren - u .
Damen -Uhren , Regulateure , Holz-,
Hand - und Reisekoffer, vcrsch . Musik-
Instrumente , eine Parthie sehr gute
engl . Lederhosen (weiße u . graue echte
Hamburger ) . Alles wird sehr billig
verkauft .

GeschSstr-NnlkMi.
Mit dem heutigen Tage verlegte ich

meine Telterfadrik vorder Wilhelm¬
straße nach der ^

Verl . Roonstr .
in meinem neuerbauten Hause .

_
^

Empfehle zu kleiuere « Hk chreite «
oder sonstigen Festlichkeiten mein schönes

Mnblokal .
Müllerstr . 19 .

Echte

ä Paar 20 Pfg . empfiehlt

Lvilh . OLtmnnns.
Mehrere große

Musik -AMuiiltkN
sollen zu Schleuderpreisen verkauft
werden. Bei wem ? sagt die Exped.
dieses Blattes .

Vorzügi . Musikcorps
(1L Mau«)

empfiehlt sich zur Ausführung von
Concert und Ballmusiken re . (auch in
sranz . Besetzung mit Clavier ) . Adr .
Leer, Postl. snb H . 8 . 4V .

Rattenf ., umständehalber billig zu ver-
kaufcn. Zu erfr . in der Exp , d . Bl .

2 junge Mädchen
für leichte Näharbeit werden gesucht .

Prov . Kaserne 2, Stube 23/24 .
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Heute empfing:
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per Pfund 75 Pf

per Pfund 70 Pf .

Spezial-Geschäft Lmil j8oLSi '.

M
Linlaelung

zum

VLappS » W^SWi
des

Mt-MIiitzllliMv . Mtzr - MI»«

Freitag , den 12 . Februar : Abschieds - Vorstellung .

vir « » « Iivo L Vlvlor
A km« . Mlmdmii, WM» . A kW.

Sonnabend , de» « Februar . Abends 8 Uhr :

I' ai ' uä « - Vorstellung
mit reichhaltigem neuen Programm .

Auftreten des Trio Stelling , Reckturner , des neu eng . Clows Bimbo .
Zum Schluß : Aschenbrödel , große phantastische prachtvolle Ausstattungs-
Feerie mit großen Monarchen , Korso, ausgeführt von 80 hiesigen Kindern .

Colossaler Erfolg ! Hier noch nicht gesehen !
Billets zu ermäßigten Preisen bei Hriem (Marktstraße), Wusse (Bismarckstr -),
Krimmling (Bant) und bei Kleistendorf (Roonstraße) . Morgen Sonntag

zwei Vorstellungen .

Sonnabend , de« « . Febr . ;

äkslism . Abenli
Bahnhofsrestaurstio ».

Es wird eine Liste zur Einzeichnung
für das Stiftungsfest ausliegen .

Militär -Verein.
Die letzte Karten- Ausgabe zum

Maskenball findet unr noch am
Sonnabend zwischen- 8 u . 10 Uhr in
der Restauration der „Burg Hohen¬
zollern " statt.

vor IsrslsvS

am

im Saale der „Burg Hohenzollern "

bestehend in

groß. hMonjiislh -karnmIiglslhkm
Jithn-Conlkll

mit NljjsolgellüM Wtil - Bllll.
Anfang - Uhr.

lSntOoo tllr Vonvsrt ln » Vorvvrknnt 4V kt . ,
»» Lnaav SO Vk. Lall 1 NIr .

8

Für - ie Hälfte
verschleudernwir einen Posten Hausschürzen, Kinderschürzen, ^

Tändelschürzen.

7L28ssnLLLr1s , 7
' ^

. 56 . !

Morgen Sonnabend und Sonntag :

Große hlumiUlhe Abknd -UMHaltmg.
^ mtNnx 8 T lir .

Hierzu ladet freundlichst ein

Die Mitglieder des
Laclvvvrvlns

8eebsl! AiÜielmdrvsn
werden hiermit zu einer

Generali ers««« ln« z
auf Dienstag , den S . Februar
d. I ., Abends 8 >/z Uhr, im Hotel
„Prinz Heinrich" eingeladen .

Tagesordnung :
Beschlußfassung über Herstellung einer
Frauenbadeanstalt und Zeichnung de :
dazu erforderlichen Kapitals.

Um zahlreiches Erscheinen wird ge
beten.

Zor VorstsvS.
L o o m a n.

Sonnabend, den 6 . Febr . :
8tlttUKgU - GKK

im Vereinslokal, Ans . 8 Uhr
Einladungen gestattet und
können Karten beim Vor¬

stand empfangen werden . Das in
Umlauf gewesene Circular ist kasstrt.

Karten sind zu haben in Wilhelmshaven bei den Herren :
8 «I»I» Sllsr , Buchhandlung , Bismarckstraße , 8t81tjv , Park¬
haus, Burg Hohenzollern , ^ rerlelis , Uhren¬
handlung , Marktstr. / in Bant bei den Herren Oonvnliainp ,
Papierhandlung, Vlnvlrs , Rathhausrestauration, sonie bei
särnmtltchen Mitgliedern. Kappe » gratis .

Der Vor8tanä .

l.M
Heute Freitag Abend :

zu kaufen gesucht.
« I . Rrnoldt .

Klkühestüof Jevor.
Sonntag ;

Vi-o»»«»» K»II.
Anfang 4 Uhr. Tanzband 1,50 .

Es ladet freundlich ein

^ LK » 1» 08
zu vermiethen und zu verkaufen.

TorlLtBöge .

IM WM II
Für die Hälfte

verschleudern wir einen Posten hochfeine I - winSSZ
IkVMÄGI ».

7LNL8SL L OLrls, Kjsmsrckjlr . 56.
Junger Mann
mit guter Handschrift, sicher im Rechnen,
wird in dauernde Stellung gesucht .
Meldungen mit kurzem Lebenslauf u.
Angabe der Ansprüche unter K . L .

iN ;der ^ ExZed . d . Blattes .

Ein junges Mädchen
sucht Stellung als Verkäuferin ,
gleichviel welcher Branche . Zeugniß
nebst Photographie stehen zur Ver¬
fügung . Offerten unter N . 04 an
die Exped . d . Bl . erbeten .

Die diesjährige
Sei> kttlstts» « « l » »r
findet am SS . März d. I . statt.

vor VsrslLllS
Mnurrt-MiIlniIS.

Heute Sonnabend in der Reichshalle :
Gesellschafts - Abend .

Vsr ^ Lt«vlbn»8Irse

8 ir« g iieiln „lllilüli".
Die Gesangstunde findet morgen

Sonnabend bei Bruns (Kaiserkrone)
statt.

vor VorÄsvü.
Keburls - Anzeige.

' Der Geburt eines gesunden Töchter-
chen erfreuten sich

8 . LvdVkSt n . Frau .
Wilhelmshaven , den 5 . Febr . 1897.

Danksagung .
Für die herzliche Theilnahme bei

der Beerdigung unseres lieben Sohnes
Hermann sagen wir unfern tiefge¬
fühlten Dank.

kaiinnn k «t «rn u . Frau.
Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 1« .)
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